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Henerak-Anzerger der Befldenzstadt Kartsruye und des HroA Waden.' c
Ntzk" U « a b h ä »« rt i ft e mtb gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe. *911
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^ erlaa »n * Wöchentlich 2 Nr » . „Karlsruher Unterhaltungsblatt ". monatlich 2 Nr» . „Courier". Anzeiger für Landwirth«lNlgllS " ^ ) tll « gtn . schast, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter-fsahrplaubuch . 1 Wandkalender mit
. — — Weltkarte» sowie viele sonstige Beilagen.

IW Täglich 12 bis 32 Seitens Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
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Unserer heutigen Abendausgabe ist die Ver-
sofnngsliste Nr. 25 angefngt.

Aus Baden .
0 Karlsruhe , 9. Nov. Wie bereits gemeldet, hat der Prät'i-

Sent des Ministeriums ’bev Justiz des Kultus und Unterrichts ,
Frhr . v . D u s ch , jüngst dem Erzbischof Nörber in Frciburg einen
jesuch abgestattet. Dieser Besuch tvird mit Verhandlungen in

Ketbindung gebracht , welche die Regierung mit der Kurie wegen
Genehmigung zweier Ordensniedcrlassungen in Baden führt . Tie
Mierung glaubt , !den Wünschen der katholischen Bevölkerung ent¬
sprechen zu können , ohne die Gefühle der Protestanten zu verleben,
oenrr solche Ordensniederlassungen nur in Orten mit ausschließlich

oder fast ausschließlich katholischerBevölkerung zugelassen werden .
Äs solche Orte sind Walldürn und die Insel Reichenau in Aussicht
genommen . St . P .

= Zur Landtagswahl Karlsruhe -Land wird uns aus korrser-
dativen Wählerkreisen geschrieben : Was wenige Freunde von
Mnidatsliebhabern in der politischen Tagespresse anscheinend zu
Stande bringen oder wenigstens zustandebringen wollen , zeigt ein
Mick in Aeutzerungen der „ Straßburger Post " und anderer Blät¬
ter. Da wimmelt es förmlich von Kandidaten . Wie am Anfang

, der Wahlbewegung die Nachricht frei erfunden wurde : Herr von
Ttockhorn nehme ein Mandat nicht mehr an , so wird jetzt
ckenso frei erfunden , daß viele Wahlmänner andere Kandidaten
suchten als den von einer großen Wahlmänneroersammlung ein¬
stimmig wiederaufgestellten langjährigen Abgeordneten v . S t o cf»
Horn . Die Quertreibereien weniger , zum größten Theil bei
unsrer Wahl gar nicht betheiligten Leute werden zwar bei dem ge-

, Kaden Sinne unserer Wahlmänner keiner: Eindruck machen, ohne
Meise! aber mußten sich die Urheber dieser Wahlmache darüber
Kar sein, daß wenn sie einen Erfolg hätten , dieser nur der Sozial¬
demokratie zu gute kommen könne. Trotz aller bisherigen Wahl¬
machenschaften, wie solche in den verschiedenstenZeitungen , nament¬
lich der „Straßburger Post " ihren Ausdruck gefunden haben, steht,
fest, daß die Konservativen und so weit wir unterrichtet sind , die
antisemitischen Wahlmänner cm der Kandidatur v . Stockhorn fest -
haltm . Bei dem loyalen Vorgehen der nationalliberalen Partei¬
leitung zweifeln wir nicht 'daran , daß auch die 18 nationalliberalen
Wahlmännerder Hardt einstimmig dem gemeinschaftlichen Kandi¬
daten zustimmen werden . Hiernach dürfte die Wahl v . Stock-
horn 's schon im ersten Wahlgang gesichert sein. Erfordert nicht
der vaterländische Sinn schon , daß jetzt endlich alle müßigen Quer¬
treibereien aufhören ?
~

Badische Mrrouik.
* Mannheim , 11 . Nov . Wie s . Zt . berichtet wurde, ist der Photo¬

graphengehilfe Ern st Maier von hier , welcher im Verdacht stand, seine
Geliebte, dieAnnaSchweiher , hinter dem Panorama ermordet zu
haben, auf freien Fuß gesetzt, bezw . außer Verfolgung gesetzt worden.
Zeit einigen Tagen befindet sich Maier , der „ N . Bad . Ldsztg.

" zufolge,
wiederum in Untersuchungshaft, aber nicht wegen der vorerwähnten
LiebeSaffaire, sondern wegen einer anderen strafbaren Handlung . Wie
in Erfahrung gebracht wird , steht der lockere Vogel neuerdings in Ver¬
dacht, eine räuberische Erpressung ausgeführt zu haben. Er ist diescr-
halb im Amtsgefängniß internirt .

* Schwetzingen . 10 . Nov . Gestern Nachmittag ereignete sich
hier It . „ Hdlbg. Tgbl .

" ein schweres Unglück . Das dreijährige

Theater , Knast mtb Wissenschaft .
' H . Karlsruhe, 11 . Nov . Im Großh . H o f t h e a t e r
>cm8 gestern Neßler 's vdlksthümliche Scheffel -Oper „Ter

. Trompeter von Siikkingen " Seitens des dicht gefüllten Hauses
j. stürmisch -herzliche Aufnahme . Allerdings ging auch die Auf¬

führung unter Kapellmeister L o r e n tz Leitung ans das Beste von
Statten . Vor allem fand der Trompeter selbst durch Herrn Jan
dan G o r k o m eine ganz ausgezeichnete Wiedergabe . Seine voll¬
tönende, weiche Stimme und sein flottes , sicheres Spiel inachten
jeinen Trompeter geradezu zu einer Glanzleistung . Frl . K o ch

's
Mgrie machte durch ihre anmuthrge Spiel - und Sangesart gleich-,
falls einen sehr sympathischen Eindruck. Der alte Freiherr wurde
don Herrn Keller prächtig ausgestaltet und als Damian ist
Herrn B u s f a r d 's vorzügliche Leistring schon bekannt. Herrn
^ chaarschmid t's Conradin und Frl . Fr i ed Iein ' s
Gräfin Wildenstein vervollständigten das humorvolle Element vor¬
trefflich und auch 'die kleineren Rollen 'des Haushofmeisters (Herr
0rausemann ) , des Rektors (Herr Mark ) und des Grafen
Wildenstein (Herr Beyer ) waren in grrten Händen . Die von Frl .
^ a h z arrangirte Ballet -Pantomime erregte großes Wohlgefallen .

= Das zweite Abonnementskonzert des Großh . Hoforchesters ( 20 .
» vcmber ) wird mit des Altmeisters Josef Haydn Symphonie „Der
Pär '

eröffnet. Es ist dies die erste der sogenannten Pariser -Sym¬
phonien und führt den Namen von ihrem Finale , welches mit dem Bären -
tanz beginnt. Besonders reizvoll ist das , im Volksliedton gehaltene,
Dllegretto dieses lieblichen, unschuldsvollen Werkes. Der Haydn 'schen
Symphonie folgen zwei kleinere Werke lebender Komponisten: „Der
Schwan von Tounela " von Jan Sibelius und „Der Zauberlehr -
" Ng

'
, Scherzo von Paul Dukas , beide zum erstenmale in Karlsruhe

tu Gehör gebracht . Das erste Stück , das Werk eines hochbegabten sinn-
Endischen Komponisten , welches in letzter Zeit auf den Programmen
persischer Konzertunternchmnngen wiederholt mit seinen Arbeiten er-
sthienen ist . ist ein düsteres Stimmungsbild , dem eine Legende aus der
nnnländischen Mythologie als poetische Unterlage dient . „Tounela , das"

eich des Todes , ist von einem breiten Flusse mit schwarzem Wasser und
reißendem Laufe umgeben, auf dem der Schwan von Tounela maje-

Töchtcrlein des Sodawasserfabrikanten Philipp Michael Mrudes
wurde durch die Nebenbahn Alarinheirn-Heidelberg -Weinheim
überfahren . Ter Kopf wurde vom Rumpf getrennt rmd einige
Meter weit bei Seite geschlendert. Das Gericht wirb untersuchen,
ob Fahrlässigkeit vorliegt .

( ?) Tanbcrbischofshcim, 10 . Nov . Die landwirthschaftliche
Kreiswinterschule dahier wird im 1 . Krirs von 32 Schülern besucht ;
für den 2 . Krirs haben sich bis jetzt 0 junge Leute gemeldet . Tie
Anstalt zählt im larrfendeir Winter die meisten Schüler seit ihres
Bestehens .

j s Schwciuberg (A . Buchen) , 10 . Nov . Am nächsten Donners¬
tag wird Herr Pfarrer L . Meidel unsere Gemeinde verlassen ,
um nach Neuweier , Amt Bühl , überzusiedeln. lieber 20 Jahre war
derselbe in unserer Gemeinde thätig und war sein Wirken von Er¬
folg begleitet . Die dankbare Pfarrgerneinde wirb demselben stets
ein gutes Andenken bewahren.* Pforzheim, 11 . Nov . Die Strahenbahn Pforzheim -Brötzingen
schwebte in letzter Zeit wiederholt in Gefahr . Vor etiva 8 Tagen be-
nierktc der Lotonrotioführer, daß tu der Nähe der Wirrhschaft zum
„ Ochsen " Abeirds drei große Steine auf die Schienen gelegt worden
waren . Die Steine wurden entfernt und so ein Unglück verhütet . Als
der Zug nach Pforzheim znrückfuhr , lagen die Steine wieder auf den
Schienen, doch auch diesmal wrrrden sie noch rechtzeitig gesehen . Am
letzten Freitag Abend wurde abermals ein Unglück heraufzubeschwörer,
versucht . Dem Abends Uhr von ' Pforzheim kommenden Zuge, der
aus etwa zehn , mit Arbeitern voll besetzten Wagen bestand , drohte lt . «Pf .
?i .

"
, eine Entgleisung , weil Taugenichtse in Brötzingen, in der Nähe der

Wirthschaft zur „ Sonne " , Eisenslücke in die Schienenrinnen gelegt hatten .
Ter Zug fuhr ziemlich langsam, und so wurde derselbe alsbald znnr
Stehen gebracht , rrachdenr nur die Lokomotive über die Unglücksstelle hin-
ausgcfahren war . Tie vielen Insassen des Zuges

"wurden durch einen
kräftigen Ruck mif das Geschehene aufmerksam gemacht . Leider ist es bis
jetzt noch nicht gelungen, die Thäter zu ermitteln .

* Baden -Baden , 9 . Nov . Dir Fra » Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen wird die Monate Nlovember und Dezem¬
ber hier znbringen , um auf Anrathen ihrer Aerzte eine Terrainknr
zur gebrauchen. Die prachtvollen, trockenen und starlbsreien Wege ,
die bequem ans die windegeschützten , sonnigen Höhen des Oosthales
führen , ermöglichen auch in vorgerückter Jahreszeit derartige
Kuren . — Fürst und Fürstin Herbert Bismarck weilen ebenfalls
noch hier zum Gebraiuh einer ähnlichen Kur . — Ter transvaalische
Legationssekretär Jonkheer van der Hoewen ist lt . „St . P .

" hier
eingetroffen . Er gehört mit Tr . LeydL zusammen zu den amtlichen
Vertretern der südafrikanischen Republiken und hat feinen Sitz in
Brüssel .

sc Ireistetl (A. Kehl), 10. Nov. Ani 8 . d» . wurdrn hier ans
einer Treibjagd , der dritten in diesem Herbst , von 10 Schützen
96 Hasen , 174 Fasanhähnc und 1 Rehbock erlegt . In nächster Woche
sinden Treibjagdeil statt, ivelche noch bessere Resultate ergeben sollen .
Am Samstag wird diese Jagd , welche ein Terrain voll 2086 Hektar
umfaßt und einen bedeutenden Wildbestand in Rehen , Hasen , Fasanen
hat, wieder auf die Tauer von 6 Jahren versteigert .

* Vom Schwarzwald. Tie Skiwettkümpfeauf dem Feldberg , welche
der Skiklub Schwarzlvald alljährlich Veranstalter , rnrd die von Jahr zu
Jahr an Bethciliguug und allgemeiner Bcdeninng gewinnen, sollen im
kommenden Winter am 31 . Januar , 1 . und 2 . Februar stattfinden . Wie
bisher wird am ersten Renntage „ die Meisterschaft von Deutschland im
Danerlauf " ans der 2 ~> Kilometer langen Strecke Belchen —Feldberg zum
Austrag kommerr. Am zweiten Renntag findet, nach dem „Dentscheir
Wintersport "

, von den größeren Rennen der Danerlauf um die „ Meister¬
schaft des Skiklnbs Schwarzwald"

, solvie ein neueingeführtcr Pa -

stätisch und singend dahinzicht.
" Paul Dukas , der .Komponist des von

der Goethe'
schen Ballade „Der Zauberlehrling " inspirirtcn Scherzo's ist

1860 in Paris geboren und erhielt dort 1888 den Grand Prix de Rome.
Das Scherzo ist ein höchst interessantes, mit allen Mitteln der modernen
Fnsirnmentationskunfr ausgestattetcs sehr brillantes Orchestersrnck. Ten
Schluß des Konzerts wird Franz Schuberts wundervolle große Sym¬
phonie in Odur bilden, ein in einer überschwänglichen Melodienfülle
und Romantik . einzig dastehendes Werk . Die Aufführung dieser Sym¬
phonie ist zugleich eine Erinnerung au Franz Schuberts Sterbetag . ( 10 .
November 1828 . )

— Konzert. In dem Konzert der Pianistin Fräuleiri Frieda
Hodapp am Mittwoch , den 13 . ds. , haben wir Gelegenheit, den Violin -
virtuoseri Herrn Otto Spamer , Schüler des berühmten Geigerkönigs
Prof . Aug. Wilhelmj 's . kennen zu lernen . Nach allen uns vorliegenden
Berichten haben wir es trotz seiner Jugend mit einem Künstler zu thnn ,
dessen glänzende Technik und seelenvoller Vortrag die Zuhörer in höchste
Bewunderung versetzen. Es schreiben die „Berliner Zeitung " vom 20 .
April dieses Jahres : „ Herr Otto Spamer erwies sich als ein Virtuose
allerersten Ranges . Den edelsten Ton, die vollendetste Technik verbindet
er mit großem Stil und seelenvollem Vortrag . In der Kantilelte . wie
im Passagcnspicl, in Doppelgriffen, Oktaven, Flageoletts , stets goldrein
interniert , brachte der Künstler »ameiikkich Bach's Chaconne markig, klar
und großzügig zu Oiehör.

" Der „Wiesbadener Generalanzeiger " vom
10. März d . I . : „ Herr Otto Spamer , ein früherer Schüler des berühmten
Professors Aug . Wilhelmj, scheint offenbar auserschcn, das Erbe seines
großen Meisters anzutreten . Obgleich noch recht jugendlich , hat er mir
seiner reichen Begabung bereits die Höhe des unbestrittenen Virtnosen -
thnms erklömme, : . Jener imposante, breite Ton , der das Spiel August
Wilhelmj 's ganz besonders auszeichnete , ist gleichsam auf ihn über¬
gegangen.

— Heidelberg, 10 . Nov . Einer Besprechung des „ Heidelb . Tagebl .
"

über das zweite Kammcrmusikkonzcrt des Herrn Direktors Otto Seelig ,
in welchem Fron Vicrordt -Helbing Gesänge von Hugo Wolf zum Vortrag
bracht -, entnehmen loir folgendes : „ Hugo Wolf zu singen verräth immer
Mnth , ernstes künstlerisches Bestreben und Vertrauen auf solides Können
und bedeutet von vornherein einen freiwilligen Verzicht auf einen billigen
Erfolg . Dieser herrliche Hugo Wolf erschließt sich so schwer — Brahms
ist die populäre Einfachheit dagegen — aber das Wunderbare an ihm ist ,
daß, einmal erschlosien, kein Liederkomponist so klar, so ans der Dichtung

Telephon.Nr. 86. 17 . JaykgaNg .

tronillenlauf , verbunden mit militärischen Aufgaben, statt, zu denen Kom¬
mandos des vierten , im Elsaß garmsr-nirenden Jägerbatcrillons ihre Be -
theiligung zngesagt habe » . Am 2 . Februar , dem Tage der Schaurennen ,
verdienen unter den verschiedenen Wettkämpfen besonders das „Jäger --
rennen " und der „Sprunglauf um dfe Meisterschaft von Deutschland"
besonderes Interesse . 1 . 1

* Martdorf ( A . Ueberlingen) , 8. Nov . Der hiesige BerschSner-
nngs - und Verlehrsvcrein hat beschlossen, auf dem Gipfel des Gehren¬
bergs , von wo aus einer der schönstem und großartigsten Rund - und
Fernblicke sich bietet, einen Auosichtsllrnrm aus Beton an Stelle de»
längst zerfallenen hölzernen zu errichten. Der Thurm soll , lt . „K . Z .".
am Tage des 50jährigen Regierungsjulriläums des Großherzogs ein-,
geweihr locrden und zum Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit an unseren
allverehrten Landesherrn den Namen „Oiiwüherzog Friedrich- Warte " er¬
halte» . Der 800 Meter hoch aufragende Gehrenberg, mit Recht der
Rigi des Linzgaues genannt , gehört zu den anziehendsten Punkten des
diesseitigen Seeufcrs . Nach Erstellruyz de-S Thurmes wird der Besucher,
abgesehen von dem prachtvollen Fernblick nach fünf Ländern auch noch den
Genuß einer Totalansicht des Bodensees haben . Wir beglückwünschen
Markdorf zu seinenr lobenswerthen Vorgehen ; der Vortheil fiir daS
Städtchen und seine weitere Umgebung , die erst jetzt dem Verkehr er¬
schlossen wurde und bisher einen recht dunklen ; Welttheil darstellten, wird
nicht ausbleiben . ,

Ans der Residenz .
Karlsenhe . 11 . November.

* Ad , effirnng der nach Berlin gerichteten Briefsendunge» . In Ber¬
lin bleiben täglich Hunderte von Briefsendungen unbestellbar und weitere
Hunderte kommen mit Verspätung in die Hände der Empfänger , weil die
Aufschriften ungenügend sind . Letztere müssen bei den Sendungen nach
Berlin Straßen , Hausnummer , Gebäudetheil uni, Stockwerk enthalten .
Zur Erleichterung und Beschleunigung der Bestellung empfiehlt es sich
ferner noch den Postbezirk und die Nummer des Postamts anzugeben,
von dem die Sendung bestellt wird. Die beiden letzten Angaben dürfen
auch bei Briefsendungen an Behörden nicht fehlen. Briefaufschriften
nach Berlin würden also vorschriftsmäßig zu lauten haben z. B . : An
das Reichs- Jnstizamt in B e r l i n , W - 9 . Voßstraße 4 usw . Das an
den Postschalterti zur Einsichtnahme durch das Publikum bereitgehaltene
alphabetische Verzeichniß der den Bestell -Postanstalten Berlins zuge-
theilten Straßen und Plätze mit Angabe der Lage nach den Himmels¬
richtungen gibt in dieser Hinsicht den besten Aufschluß .

* Eine wichtige Entscheidung hat «mlängst das Reichsgericht
gefällt . Es hat chähin erkannt, daß alle Handlungsgehilfen bis
2000 Akk. Jahresgehalt , die mit monatlicher Kündigung migestellt
sind , krankenversichcrungöpflichtig find . Da nun weitaus die
Ästehrzahl der kaufmännischen Angestellten sich in Äieser Lage be, .
findet — bei der Umfrage eines Berliner Vereins hatten 312 An¬
gestellte die inoriatliche rmid rrur 148 die gesetzliche sechslvöchent,
liche 5l'ündigmigsfrist — , so sind somit die meisten Angehörigen
dieses Berufes "dem .Krankenkasseirgesetz unterstellt.

Im Verein Frauenbildung —Frauenstudium hielt am Samstag
Frl . I . F r i e d b e r g einen mit großem Beifall aufgenommenen inter¬
essanten Vortrag über daS Thema : „Ein FreiwiMgrnjahr fiir Mädchens
d . h . ein Jahr , in dem durch gründliche , praktische und theoretische Aus¬
bildung im Han .shalr , in der Kranken - und Kinderpflege , Gartenarbeit
oder dergl . die Mädchen für ihren Berns in oder außer der Ehe vorbereitet
iverden solle» . In der sich anschließenden Diskuffion wurde unter
Andcrm auf die Voriheile eines obligatorischen Dienstjahres für alle,etwa in der Zeit zwischen dem 14 . und 20 . Lebensjahre, hingewiesen, daS
im Anschluß an die schon bestehende Schulpflicht durchgeführt werden
könnte . Die Versammlung einigte sich darüber, daß zunächst einmal
weitere jkrcise für den Gedanken interessirt werden müßten.

herauszusprechen scheint, wie er. Es ist fast unbegreiflich , welch uner¬
schöpflicher stieichthum von Feinheiten in einem Lied von Hugo Äblf
znsammengetragen ist . Man muß ein solches noch so oft hören, jedeSmal
blivi eine neue Schönheit darin auf . Die Sängerin des Abends, Fra »
Anna Kicrordt -Htibing ans Karlsruhe , hat eine sehr glückliche Auswahl
getroffen . Was sie reichte war ein schön gewählter Strauß ! Die
Sopranistin macht einen sehr angenehmen Emdrhck . Ihre Stimme HÄ
in Mittcllage und Tiefe einen wohühuendcn Weichen Klang . Ihre Art
zu. singen bekundet die beste Schulung, der Vortrag ist durchweg vornehmund durchgeistigt. Sie versteht und erfaßt Hugo Wolf, der ein Prüf¬
stein, für Mrisitälische ist . Dem lang andauernden Applaus gegenübererwies sie sich unerbittlich und entschloß sich zu keiner Zugabe, worin ich
ihr übrigens beistimine. da diese Konzertsteifbettelei auch zur guten alten
Zeit gehört .

"

= Antwerpen , 10 . Nov .
"

Zwei stiuimungsvolle Aufführ¬
ungen von W et g n e r 's „ Siegfried ", veranstaltet vom Wagner -
verein Amsterdam , liegen hinter uns : Die Besetzung dürfte für
Deutschland um so mehr interesfiren ,als es vor allem deutsche
Künstler ivaren , welche dem Werke zum Siege verhalfen und zwar
verkörperten den „ Siegfried " Herr Burgstaller (Frankfurt ) ,
„ Mime " Herr Hofmüller (Schwerin) , „ Wotan " Herr Weber
(Darmstadt ) , „Brünhitde " Frl . Gnlbransohn (Bayreuth ) , „ Erda
Frl . Geller Wolter ( Berlin ) , „Waldvogel " Fr . Herzog (Berlin ) ,
„Fafner " Hans K e l l e r (K a r l s ruhe ) und den „Alberich"
Friedrichs (Bayreuth ) . Tie Aufführungen fanden statt am 7 . und
9 . November und zwar ohne Striche und fanden bei dieser ausge -
wählteu Besetzring selbswerständlichden reichsten Beifall .

— Paris , 11 . Nov . (Tel .) Professor Chantcmeffe, eilt
Schüler Pasteurs , soll, wie mehrere Blätter melden, ein wirksames
Antityphnssernm hcrgestellt haben .

BermischteS .
N «rN» , 9. Nov. In der Preußischen Klassenlotterit

fieleir 2 Gewinne von 15,000 Mk. auf Nr. 165866 199501 , 3 Ge¬
winne voit 10,000 Mk. ans Nr. 187345 187728 204835 , 1 Gewinn
von 5000 Mk. auf Nr. 41156 . (Ff .Z.)



* Rektor Hermann Willnrelh , ein um die Hebung des BildmigS -tvesens der Taubstummen hervorragend verdienter Schulmann , ist hiernach langen schwerer Leiden im Alter von 69 Jahren gestorben . Der¬selbe war in Kirchen bei Lörrach geboren, und widmete sich dem BolkZ-schuldienst . Im Jahre 1860 wurde er zum Hauptlehrcr ernannt . Nach¬dem er lange Zeit als Lehrer an der Taubstummenanstalt Gerlachshcimgewirkt hatte , erfolgte im Jahre 1877 seine Ernennung zum provisorischenund zwei Jahre später zum definitiven Rektor der Anstalt . Als er nach20jöhrigcr Thätigkeit als Rektor in den Ruhestand trat , wurde ihm dasRitterkreuz erster Klasse vom Zähringer Löwenordcn verliehen. Nachseine ; Pcnsionirung siedelte er nach Karlsruhe über, wo er alsbald dieder Schule entlassenen Taubstummen der Residenz und Umgebung anSonntagen zu Erbauungs - und Untcrhaltungsstundcn versammelte undso eine in jeder Beziehung segensreich wirkende Einrichtung schuf, dieauch vom Stadtrath in reichem Matze unterstützt wird .X Fon der Sonnenfinllerniß war heute Morgen infolge derBewölkung des Himmels nichts zu sehen . Auch in anderen OrtenBadens, so in Heidelberg war dieselbe nicht sichtbar.— Eine Zusammenstellung der ortspolizcilichcn Vorschriften sowiesonstiger polizeilicherVorschriften, welche für die Karlsruher Einwohner¬schaft von Interesse sind , ist soeben in zweiter Auflage im Selbstverlag desVerfassers, Herrn Polizeiinspcktor A r g a st erschienen , der dieselbe aufVeranlassung des Großh . Bezirksaurts angefertigt hat . Die tm April1894 herausgegcbene erste Auslage dieses gemeinnützigen Buches ist inFolge der im Laufe der Jahre eingetretenen Gesctzesündcrungcn und derdamit verbundenen Aufhebung oder Ergänzung damals bestandener unddurch den Erlaß neuer Vorschriften natürlicherweise theilweisc unbrauch¬bar geworden und kann als zuverlässiger Rathgcber nicht mehr in Be¬nützung genommen werden. Auch ist die erste Auflage des Buches seiteinigen Jahren gänzliel: vergriffen, weshalb die Herstellung einer zweiten— und wir wir nach Durchsicht des Buches gestehen — sehr verbessertenund mit allen nothwendigen Ergänzungen versehenen Auflage sich unab¬weisbar zeigte . Das Buch , das auch von allen hiesigen Buchhandlungenbezogen und zur Anschaffungbestens empfohlen werden kann, kostet 2 Mk.50 Pfz .
' Es umfaßt in seinem reichen Inhalt 1 . die Vorschriften in Be¬zug auf die öffentliche Sicherheit , Ruhe und Ordnung , 2 . Vorschriften inBezug auf Erziehung und Sittlichkeit , 3 . in Bezug auf Leben und Ge¬sundheit, 4 . die Feuerpolizei , 5. die Baupolizei , 6. die Straßen - undWasserpolizei, 7 . die Gcwcrbepolizei, 8 . die Feldpolizci und zum Schlußnoch die Verbrauchssteucrordnung mit Tarif und die Rechtsverhältnisse derDienstboten. Daraus geht hervor , daß der Interessentenkreis , an densich das Buch wendet, in der That die gesammte Einwohnerschaft um¬schließt und es darum als Rathgeber in manchen Fällen für alle Kreise vonNutzen sein kann."

tch Der Semester-AntriftsKommers des V e r b a nd e § w ifse li¬sch östlicher Vereine au der Technischen Hochschule fand ' amSamstag Abend im Hotel „Monopol" statt und nahm bei Be -theilignng auch der „ Alten Herren" der einzelnen Verbindungen undverschiedener Professoren unserer Hochschule , sowie einiger Vertreterdes Verbandes wissenschaftlicher Vereine in Heidelberg den üblichen,echt stichentisch -fidelen Verlauf. Gegen Mitternachtschloß sich an denoffiziellen Theil. während dessen mehrere Toaste fielen, die Fidelitas .* Vortrag . Der angekündigte, aus Veranlassung des Ge¬werbevereins stattsindende Vortrag über Hans Sachs und dasdeutsche Gewerbe findet am Mittwoch, den 13. November, Abends8 Ahr , im großen Ratihhaussaale statt .y Allgemeine Versammlung «o» Kotekiers und Wirthe»Auf Anregung des großherzogl . Bezirksamtes hält am nächstenMittwochNachmittag ] /s4 Uhr int Saal HI der Brauerei Schrempp , derVerein „Karlsruher Wirthe" eine Allg . Wirthe-Versämmlniig ab .bezügl. einer vom Bezirksamte neuerdings erlassenen für Hoteliersund Wirthe sehr wichtigen Verfügung . Wir machen die Bctheiligtenbesonders ans diese für Alle wichtige Versammlung besonders auf¬merksam.
— Allg. deutscher Sprachverein . Der Z w e i g v e r e i n Karls¬ruhe des ..Allgemeinen deutschen Sprachvereins " '

hielt am 7 . NovemberAbends im Saale des kaufmännischen Vereins „Merkur" eine gut be¬suchte Versammlung ab . Der Vorsitzende , Archivassessor Dr . Brunner ,erstattete Bericht über die Anfang August in Straßburg abgehaltene 12.Hauptversammlung des Allg. deutschen Sprachvereins , der in 219 Zweig¬vereinen 18 000 Mitglieder zählt , wobei er namentlich die auch weitereKreise lebhaft berührende Frage der Errichtung einer deutschen Sprach-Madcmie oder eines Rcichsamts für deutsche Sprachwissenschafteingehen¬der erörterte . Die erwähnte Hauptversammlung hatte zu dieser Ange¬legenheit Stellung genommen und sich dahin schlüssig gemacht : „Der Ge -sammtvorftand hat die Frage , ob eine deutsche Sprach -Akademie zu er¬richten ist. zu berathcn und auf der nächsten Häuptversmnmlung darüberzu berichten oder einen Antrag zu stellen ." So liegt es denn nahe, daßauch die einzelnen Zweigvereine darüber Erörterung pflegen und sich überdie verschiedenen Auffassungen von dem Wesen und den Aufgaben einer
* Berlin . 8 . Nov. Ein sehr umfangreicher Prozeß , der mehrereTage hindurch gegen einen Zahntechniker Nmnens Bold« geführt wurde,hat mit einer empfindlichen Vernrrheilung des Angeklagten geendet.Boldt hat die Leute, welche sich in seine Behandlung begäben, in uner¬hörter Weise ausgebeutet . Nicht nur zog er ihnen gesunde Zähne ausum die Rechnng um so größer zu machen , sondern er

'
veranlaßte sie auch

'
,wenn sie nach einer solchen Operation mit erfolgter Betäubung in nichtganz willensfreieni Zustande waren . Bestellungen auf kostspielige Gebissezu unterschreiben und übertheuerte sie dabei, sowie bei sonstigen Zahn¬arbeiten auf das Gröblichste . Das Landgericht erkannte gegen ihn ausfünf Jahre Gefängmß » Ehrverlust für die gleiche Dauer und

'
1000 MarkGeldstrafe.

M Wien, 10. Nov . '(Tel . ) Wie verlautet , haben die österreichischenBehörden, der Gefährlichkeit des Unternehmens Rechnung tragend , ihreZustimmung zu der geplanten Automobil-Wettfahrt Paris - Wien nicht,enheilt .
— Paris , 11. Nov. (Tel . ) In einem großen Waarenhanscin der Rue Rivoli entstand durch Explosion einer Petarde unter demzahlreichen Publikum ein furchtbarer Schrecken . Eine große MengeMaaren wurde zerstört, vieles zertrümmert , aber niemand verletztTie Petarde soll von Ncbelthätern geschlendert worden sein , welcheden entstehenden Schrecken benutzen wollten, lim Diebstähle ans -zuführen .

hd Lyon, 10 . Nov. lTel .) Hier wurden 13 Eisenbahn - llnter -beamte wegen Ticbftnhl von Gepäckstücken von großem Wcrthe ver¬haftet.
dck Petersburg , 11 . Nov . (Tel .) In Nowo Jrvanowko beiCharkow entdeckte die Polizei im Hause eines reichen Bauern einegroße Falschmünzer-Werkstätte. Drei Fälscher wurden grade beider Arbeit überrascht. Alan fand mehrere Körbe mit falschen Gold-und Srlbermünzen . Diese wirrden im Aufträge verschiedenerGroß -Kanflente hergestellt. Mehrere Verhaftungen sind vorge¬nommen . Weitere stehen bevor. W. et . M .* London, 9 . Nov . Der „Evening News" wird aus Newyork vom6. November über die gestrige Meuterei der Strafgefangenen im FortLeavenworth berichtet : 450 Sträflinge waren mit der Errichtung vonPallisaden für das neue Zuchthaus beschäftigt ; einer von ihnen verschafftesich drei Revolver von außerhalb und bewaffnete seine Komplizen, woraufsie das Bureau betraten , wo vier Gefängnißbeamte eine Konferenzhielten, das Telephon von der Wand rissen und die Beamten zwangen,ihnen voranzngehen. Die Wachen legten ihre Gewehre auf die Zücht¬linge an , aber die Beamten befahlen der Wache , nicht zu schießen . AndereZüchtlinge bemächtigten sich deren Gewehre und Revolver und schlossensich an . Einige Soldaten eröffneten das Feuer , und die Gefangenen er¬widerten es . Drei Züchtlinge wurden getödtct und mehrere verwundet.Zwei Soldaten wurden tödtlich und andere leicht verwundet. DreißigGefangene schloffen sich den Meuterern an und üben nun in weiter Um¬gebung eine Schreckensherrschaft aus . Die entsprungenen Sträflinge sindmit Gewehren und Revolvern bewaffnet und plündern die Farmen . Ka¬vallerie verfolgt sie, aber bislang wurden erst einige gefangen. ,(Frkf . Z .)

solchen Reichsanstalt Klarheit zu verschaffen suchen . Eine derartige An¬stalt kann entweder als eine Körperschaft gedacht werden, die berufenist, die Sprache zu regeln und ihr Gesetze zu geben, etwa nach demMuster der tranzösischen Akademie oder als wissenschaftliche Arbeitskörper-schafi . Ter letztere Gedanke findet besonders in den Kreisen der wissen¬schaftlichen Sprachforschung nachdrücklich Vertretung , so namentlich vonden Germanisten Kluge in Freiburg . Behaget in Gießen u . A .An die fesselnden Ausführungen des Vorsitzenden , der auch eine Reiheanderer wichtiger Fraget » streifte, so die . der Rechtschreibung , der Wahlder Schriftgattung und über die Bestrebungen und Erfolge des hiesigenZweigvereins sich verbreitete, schloß sich eine lebhafte, anregende Er¬örterung . Auch das Verhältnitz des Sprachctwereins zu den anderenvaterländischen Vereinen in unserer Stadt wurde lebhaft besprochen .Hochbesriedigt über den wohlgelungenen Verlaus des Abends schieden dieTheilnehmer erst in später Stunde .
) — ( Die Gesellschaft „Ulk" beging am Samstag Abend imKolosseumssaale dahier ihr 15. Stiftungsfest . Wie immer bestrebt,etwas Neues anfzubieten . so war cs auch diesmal der Karlsruher „ Ulk" ,der durch sein reichhaltiges auserlesenes , eigenartiges Programm nachdem jetzigen Stile den nach Hunderten zählenden Festtheflnehmern einbuntes Bild entrollte . Die einzelnen Nummern wurden meisterhaftdurchgeführt. Nach verschiedenen Musikstücken, der Begrützuitgsrede,dem Prolog und dem „Ulkerbrettl" folgte die sogenannte „ Ülkcr -Ehrung "verdienstvoller Mitglieder der Gesellschaft „Ohm Krüger "

, „Der geprellteHirsch ", „Ein Liimpcuabenteuer"
, „Kneipp'

sche Wasserkur" und zumSchluffe ein allgemeines Tanzbeinschwingen; all dieses hielt die muntereGesellschaft bis zur frühen Morgenstunde in der besten Stimmung .Vertrete »: durch Abordnungen waren die Schwestervereine Mainz ,Straßburg und Stuttgart , sowie die großen Karnevalvereine Rastattund Bruchsal, letzterer durch die Mitglieder des „kleinen Raths " ingroßem Ornat . Am Sonntag folgte solenner Frühschoppen im Ulkeulcn -ncst mit anschließendem gemeinsamen Mittagessen und gegen 4 Uhr Nach¬mittags Katerbummel nach dem „Kühlen Krug " .§ Zitherverein Karlsruhe . Einen durchaus schönen Verlauf nahmdos K o n z e r t , das der Zitherverein Karlsruhe anläßlich der Feierseines 22 . Stiftungsfestes am Samstag Abend im großen Saale der „Ein-tracht" veranstaltete . Der gute Ruf , den die Konzerte dieses Vereinsschon lange genießen, hatte ein sehr zahlreiches Publikum herbeigclockt ,das den geräumigen Saal , obschon das Konzert diesmal als Streichkonzertabgehalten wurde, bis auf den letzten Platz füllte. Die Zithervorträgewurden von einer Anzahl Damen und Herren in vollendeter Weise zuGehör gebracht , sie zeugten von Fleiß und Liebe zur Sache und stelltenden» Dirigenten Herrn H . I l l i ch wieder ein glänzendes Zeugnitz seinesKönnens aus , das er noch weiter durch ein Solo auf der ihm so ver¬trauten Zither unter rauschendem Beifall bcthätigte. In ganz hervor¬ragender Weise bat auch zur Verschönung der Feier die sehr geschätzteKonzertsängerin Frau Direktor Scharfer beigetragen, indem sic cs inliebenswürdiger Weise übernommen batte , die Zuhörer mit einer Anzahlvorzüglich vorgctragcner Lieder, die von Fräulein G . Saal auf demKlavier begleitet wurden , zu erfreuen . Der lebhafte Beifall , den sie mitihren gediigenen Vorträgen erntete , veranlatzte die gefeierte Sängerinam Schluffe noch ein ächtes Tyrolcrlied mit Zitherbegleitung zum Bestenzu geben , das von reizender Wirkung war . Allgemein war die Anerkenn¬ung über dieses in allen Theilen so wohlgelungene Konzert, das so vieldes Anziehenden geboten hatte . Möge der Verein auf den bewährtenBahnen rüstig weiter schreiten ! ' Dem Konzerte folgte die Tanzunter¬haltung .
§ Verhaftet wurde ein nicht eingeschriebener Studirender ausBukarest, der sich schon längere Zeit hier durchschwindelte , von seinemKost - und Logisgeber nur das Beste verlangte , aber nicht bezahlte undder der Meinung ist. in Deutschland komme man gut durch , man brauchenur jeweils ein Paar Mark anbezahlen. Soweit bis jetzt bekanitt ist ,hat der vorläufig Festgenommctte mehrere Personen um ganz bedeutendeBeträge betrogen und hat offenbar noch viele hiesige Einwohner schwergeschädigt , welche bis jetzt gar keine Anzeige gemacht haben.

Neueste Nachrichten.* Mannheim . 11. Nov. Am Samstag Mittag 11 ' /« Uhrwarf der Maurer Franz Maierhöfer hier vom 3. Stock des Neu¬baues Risdfeldstraße 50 hier ein Stück Holz (Bolzen) in den Hof .raum. Der im gleichen Augenblick .unten vorbeigehende MaurerPhilipp Rudolf von Nennkirchen wurde von dem Bolzen auf denKopf getroffen, was den sofortigen Tod desselben zur Folge hatteUntersuchung ist eingeleitet.

V* *
Tele .,nt„„»e der „Bad . Pressedck Mallrichf , 11. Nov . Oberstleutnant v. Ziegler , der beiden holländischen Schliißmanövern bekanntlich s. Zt . durch einenAutomobilunfall schwer verletzt wurde , konnte gestern das Ho¬spital verlassen , in welchem er seit 45 Tagen gelegen hatteum jetzt nach Potsdam zurückznkehren . Am Bahnhof wurdenihm imd seiner Gattin von der Volksmenge Ovationendargebracht . Die holländischen Behörden waren am Bahn¬hofe vertreten . Als v. Ziegler mit seiner Gattin , in Begleitungdes GeneralsLeyder , der von der Regierung beauftragt war, denOberstleutnant bis zur deutschen Greiize zit begleiten , den Zug be¬stieg, intonirte eine Musikkapelle die deutsche Nationalhymne .U6 Budapest, 11 . Nov. Ter Adreßansschnß des ungarische»Abgeordnetenhauses hat seine Arbeit beendet und den von Dr .Falk festgestellten Adreßentwurf heute dem Hause unterbreitet .Derselbe bespricht die ungünstige wirthschaftlichc Lage, in der Un¬garn sich gegenwärtig befindet, und im Zusammenhang damit dieFrage des Zollbündniffcs und der Handelsverträge . Der Ent¬wurf erklärt , der Anschluß eines Zoll - und Handelsbündnisses mitOesterreich liege im Interesse beider Staaten , vorausgesetzt, daßdas Büüdniß unter solchen Bedingungen abgeschlossen werdenkann, durch deren Vorteile »das Opfer ausgewogen wird , das Un¬garn durch Verzicht auf ein selbständiges Vekfassungsrechtbringt .— Bäzidres , 11 . Nov. (Depart . Heranlt .) Hier iandgestern eine Versammlung von Bürgermeistern statt , welche überdie Mittel zur Bekämpfung der Weinbaukrisc beriethen, Stcuer -nachläsie » Staatssubvcntione » , sowie Ausschluß gerichtlicherZwangsvcrkäufe hypothekarisch belasteter Grundstücke verlangten .— Madrid , 10 . Nov. Nach den bisher bekannten Ergebnissenist bei den Wahlen znm ersten Male ein Sozialist in den Mnni -zipalrath gewählt worden . Einige Personen , welche unter falschemNamen ihre Stimme abgaben, wurdeit festgenommen. — AnsValencia und Saragossa werden einige unerhebliche Ruhestörungengemeldet. In anderen Städten siegten die sozialistischen und repu¬blikanischen Kandidaten.
Der „Liberal " meldet aus Barcelona : Eine Anzahl kata-lonischer Studenten verhöhnte gelegentlich der Wahlunrnhen dreiOffiziere durch Pfeifen und schleuderte Steine gegen einen Pferde -bahnwagen . Eine andere Schaar insulttrte zwei Vorübergehende,welche spanisch sprachen . Die katalanischen und republikanischenVersammlungen, welche in 'der letzteit Nacht und heute früh in deitTheatern abgehalten werden sollten, sind mit Rücksicht ans diewogen der Gemeindewahlen herrschenden Erregung aufgehobenworden. Man befürchtet, daß es auch in Bilbao seitens der So¬zialisten und Separatisten zu Knndgebungcn gekommen ist.

ftck Konstinitinopcl, 11 . Nov . Frankreich hat die auf die franzöjBotschaft in Konstantinopel ausgestellten, bei Credit Lhonais deponiZolltrnttcn gulgcbcißrn. Falls die Türket in der Zweischenzest >größere Finanzoperation ausführt , müssen die noch nicht eingelösten ZMtraiten vollständig bezahlt werden. ( Frkf. Ztg . ) !lid Konstantinopcl, 11 . Nov. Es hat nicht geringe Ueb^raschnng verursacht, daß der Kriegsminister Abdnrrahman ^der provisorischen Verwaltung des Großvczirats betraut Word?»ist. Sollte er definitiv zum Nachfolger des verstorbenenNisaat Pascha ernannt werden, so wären Reibercic« mit den #

*

*§.wärtigcn Staaten unvermeidlich. Abdnrrahman ist ein Fanalsund schwer zu behandeln. Keine einzige fremde Macht kann ^Sliltan eine solche allen Interessen zuwiderlaufende Wahlgerathen haben. Schon seine provisorische Ernennung ist ^starkes Stück gegen Frankreich, da Abdnrrahman der einzige Minister war , der sich im Ministerrathe weigerte, das Mazbata . das dj,französischen Bedingungen annahm , zu unterzeichne «.turz wäre nur eine Frage kürzester Zeit . Deshalb glaubt mcntder Sultan werde zum definitiven Großvezir Arif Paschanennen . (Fs . Z .)
— Pokohama , 10 . Nov . (Reuter.) Znm Schluffe der H erhhManöver erließ der Kaiser eine Botschaft , in welcher er feststesdaß er schon lange keine Gelegenheit hatte, die Truppen im Nordgzit besichtigen. Doch sei er von den erzielten Fortschritten befriedigDie Richtung des Zeitalters gehe in allen Staaten dahin, daß mm,den Kriegsrüstnngen große Bedentnng beimesse . Er erwattr , di,Soldaten seien bemüht , ein wirksames Bollwerk des Landes zu sch,— Washington, 11 . Nov. Die „Daily Mail " meldenhier : Die Besprechungen Roosevelts mit den republikanisch«,Führern bezüglich der Herabmindernng der Ueberschüffe ht§Staatsschatzes führten dazu, alle noch bestehenden Sonderbestenn«nngen, welche während des spanischen Krieges auferlegt wordenwaren , anfznheben, die Acciseabgaben auf Bier , Whisky und Tabakhembzufetzen , hingegen den Zolltarif nnberührt zu kaffen.— Boston , 10 . Nov . Senator Lodge , der das VertrauenRoosedelt's genießen soll, hielt gestern bei einem Bankett eine Rede,in der er sich ztt Gunsten 'der allgemeinen Reziprozttätspolitik er.klärte . Diese würde sicher Gegenstand des aufmerksamen Stu.direns seitens des Präsidenten und des Kongresses während de:nächsten Session bilden. Es sei noch zu früh , zu sagen , ob bietePolitik ausgeflihrt werden solle mittelst einer allgemeinen Gesell,gcbnng, die dem Reziprozitätsfllebereinkommen mit sämmflichenNationen des Erdkreises gleichkomme , oder durch eine ReiheSonderverträgc . Redner besprach sodann die im Senat zur B ->rathung stehenden Reziprozitätsverträge und hielt einen Verttupmit Frankreich, für wichtiger als alle anderen zusammen. Frankreich, führte Lodge aus , ist diejenige Nation , mit der wir lÄhafidie guten Beziehungen zu befestigen wünschen . Wenn der Pra<sident dem Kongreß den Vertrag mit England vorlegt , welcher bkHindernisse beseitigt, durch welche der Bau des Kanals verhinderiwtivde , wird der Kongreß keine dringlichere Pflicht haben, alldieses Nebereinkommen zu ratifiziren . Mr stehen in guten Be

Ziehungen zu der gesummten Welt. Ich 'bin aber überzeugt, dasPräsident Roosevelt sich bemühen wird , wie Mc Kinley, dies«Stand der Dinge mifrechtzuerhalten. Es besteht nur eine Furchder Gefahr : Wir müssen fest, aber mild die Monroedoktrin aufrechterhalten und wir müssen uns unbeugsam dem Eindringenjeder großen Nation in die amerikanische Halbkugel entgegnt
setzen , sei es mittelst Landerwerbung aber durch Errichtung vor
Forts oder Seestattonen . Das einzige Mittel , den FriSden a«f
rechtzuerhalten ist für die Vereinigten Staaten , eine starke Mann»
zu besitzen, daß keine Nation versucht wird , dieselben anzttgreism

Der Bergarbeiterausstand in Frankreich .
— Paris , 11 . Nov. Ein Theil der Preffe spricht die Besorgtniß aus , daß der Ausschuß des Bcrgarbeitervrrbandes seine Droh

ung wahrmachen und für nächsten Montag den Ansstand prokl»mieren werde. Der „Figaro " weist auf die starken Truppenaus
geböte hin , welche nach allen Bergbauzentren entsandt wurden uni
erklärt , es sei zu hoffen, daß die Zahl der Unvernünftigen , welch«der Parole 'des Dergatbeiterverbandes Folge leisten werden, an¬
gesichts der getroffenen Maßnahmen geringfügig sein werde. Aller¬
dings sei es ein abnormer und bedenklicher Zustand, wenn die so¬
ziale Ordnung keinen anderen Schutz habe, als den der Bajonette .— Paris , 11 . Nov. Aus Lens wird gemeldet, daß bereitsalle Bergwerke des Kohlenbaureviers im Departement Pas de
Calais militärisch brsctzt worden sind. ;

England und Transvaal.
M London, 11 . Nov. In einem aus Kapstadt kommenden , am 28.

v. Mts . datirtcn Berichte der „Daily Mail " wird über die AnstrengungenDlittheilung gemacht , die die Rrgiernng der Kapkolome machen will, u«
die Buren aus der Kapkolome zu vertreiben und die Rebellion in der
Kapkolonie zn unterdrücken. Sir Grabon Sprigg und Rose Jnnes habenihren diesbezüglichen Plan Lord Kitchcner vorgclegt. Rach diesem Plan
sollen die Loyaliste» in Masse unter die Waffen gerufen werden. Die
Minister der Kavkoloriie werden sich in verschiedene Theile des Landes be¬
geben und jeder in seinem betreffenden Bezirk ans die öffentliche Meinung
z» wirken suchen.

Dieser Plar », meint der Korrespondent, durfte die Steuerzahler der
Kolonie viel Geld kosten, aber diese seien bereit, lieber Alles zu ertragen»als zu erlebeit, daß der Krieg sich unendlich in die Länge ziehe . In Eng -
lcmd habe das Publikum keine Ahnung, was die Kapkolonie durchKrieg gelitten habe. In England habe man die Kosten für den Kriegzu tragen , Handel ui»d Gewerbe seien aber unberührt . In der Kap-
kolonie liege dagegen Handel und Gewerbe beinahe völlig still urtd zweiJahre seien im Allgemeinen bis jetzt für den Kolonisten verloren, (Fkf.Z-1

— London, 11 . Nov . Die Morgcnblätter wenben sich bei Be¬
sprechung der Rede Salisburys allgemein gegen dessen Behaupt'nngen über die betr . des Krieges in Südafrika geäußerten Kritiken .Die „Times " sagen : Wenn irgend eine Rechtfertigung für eineschärfere Kritik der Kricgführttng nöihig wäre , wüvde sie durch otevon Salisbury an den Tag gelegte Haltttng ungewohnterlosigkcit geliefert werden. Die Behauptting Salisburys , daß d^Negierung ihre Pflicht nicht vernachlässige , erschöpft die Frage nM -Es muß dem Lande zu gute gehalten werden, wenn es fragt , ovnicht Schlaffheit an der Stelle von Thattraft und Wachsamkeit iwSpiele gewesen sei . Die „Morning Post" schreibt : Salisburywürde feine Landsleute zufrieden gestellt haben, wenn er auf etwasBestimmtes hätte Hinweisen können . Seine Rede hätte ermuthigenogewirkt, wenn ec einfachere Gründe für seinen Optimismus hatteangeben können.
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S' - Bad .St .O . M4°/„ Griechen
Tiirkeiiloose
D. Türken
57„ Argentinier
5°/0 Chinesen
57, Btexikaner

98.80
99 . -
98.75
98.95
90.20
41 .40
98.80
23.70
79.20
95.50
9710

812 .66
852 .33
790.75

37?
16.25

89.10
100 30
98 80

101 .10

57 « . 11198 41 .20
ij«/ _ __
Pfälz . Hyp .-Bk. 162 .

’
-

Elbthal .-
Meridionalb. 133 -
Bad . Zuckers. 77.40
Rordd. Llohd 101 .—
Packelsabrt . —
Maschin . Gritzner 139 .—KarlSr. Maschin . 199 .—
North.pref .ShareSl03 —
A. Elektr .- Gesell. 178 .60
Schlickert 98. —
Oberrh. Bank 11120

Rachddrse
( 2V, Uhr Nachm .)

Berliner Bank 78 .50
Credit 191 .90
DiScanio 172 60
Slaaisbahn 133 . 10
Lombarden 16.10

Tendenz : still.Berlin <AnfangSk» r,e ) .
Credit .Aktie » 194 6»
DiSconto - Comi». 171.75
Deutsche Bank — .—Bert . Handelsg. 130.75
Bochiiiii.Gubstabl 161 .20
Laurahiitte —

Harpener 157 .20
Dortmunder 45.60
Tendenz : behauptet .
Berlin (Schlußkurse-

47» Bad . 104 .90
3>/»7« NeichSanl. 1N0 .46
37 « . 39 .25
37,7» Pr . Cvils . 100 30

i Kredit 195 20
DiSconto 172 .5»
Dresdener 118/0
Nat .-Bk. f. Dtschl - 93.-
Staatsbah» 133.10
Bochnmer 162 —
Gelsenk.Bergwer' 161 -
Laurahütte 179 .—
Harpener 157 .2'
Hibernia 153 .5 '
Dortmiind 419
A . E.- G. 177 .25

^ Schlickert 98.25
i Dynamit Trust —
V.Köln -Nottiveil . 173 .50D .Me>al>patr ..F . 140. --
Kanada-Pacisic 110.6»
PrivatdiSconto 27»Wien ( BordSrse . )
Creditaktien 616 .50
Staatsdabii 618.5 '
Lonibarden 68 5»
Markliote » 117 . 3»
4 '/.7° Ungarn 118 .10
Oest. Papierrenie 98 . 6 '-

„ Kronenrenie 95 .50
Länderbank ^ 391 . —
Ungar . Kronenr . 92.9r
Alpine —

Tettdenz : still.
Pari ».

37« Dteiite 100 .82
Spanier 70 .03
Türken 23 .82
Italiener 99. —
ÜSfliiqueOttoman &2ö.—Rio Tinto 11.45

London.
DebeerS 38 '/.
Chartered 27,
Goldsields 7 '/,NaudaiineS 97»
Eastrand 7
Atchison Top 1647,Loniso. Nash ». 109 '/»

Wasseistmid des Rheins .Waran , 11 . Nov . Morgens 6 Uhr 3.26 m, gef. 0,06 w.Kehl , 11. Nov . Morgens 6 Uhr 1,87 m , fällt .Waldshut . 10. Nov. Morgens 8 Uhr 1,85 m , fällt.
Wetterbericht des Centralbur . für Meteerol . und Hydrogr .vom 11 . November 1901.Mitteleuropa steht heute nnter der Wechselwirkung eines Hoch¬druckgebietes. das den äußersten Südwesten bedeckt, und einer überSüdschweden gelegenen Depression ; bei leichten südwestlichenWindenist es daher trüb , regnerisch und dabei ziemlich mild . Eine wesent¬liche Witternugsänderuug steht vorerst nicht in Aussicht.
Wittrruiigsbeohachtuilgcn der Metcorolog. Mnlton Karlsruhe .Thermometerstand am 9 . Nov . Nachts 9 Uhr 6 .6. Am 10. Nov.Morgens 7 Uhr 6.0 , Mittags 2 Uhr 7.1 .

Barom.
mm

Th-rm.
in C.

Absol.
Feucht. Feuchtigieit

in Proz. Wind
754 .1 6 .8 5 .5 74 SW751 .9 6 .3 5 .5 78 SW
750 .1 8 .6 5 .7 68 SW

November
10. Nachts 911 .
11. Mrgs . 7 U .
11. Mittags 2 U .

folgenden Nacht 6 .0.
Niederschlagsmenge am 10 . Nov . 0 .0 mm.

Himmel

bedeckt

l5m \ Shoü Kaiserst143
äe

im Hause Model ,
Eastman’s Kodack, Ernemann ». Krügener Fabrikate

zu Original-Fabrikpreisen .
Grosses Lager — stets frische Waare — ln :Trockenplatten, Papieren nur erstklassige Fabrikate, sowie sämmt-liche Bedarfsartikel für die Photographie zu anerkannt reellen Preisen.Prompter "Versandt nach . Auswärts .Dunkelkammer , Laboratorium, Schneid- und Satinier- Maschine zu kostenfreierBenützung - im Hause .

Sg # J

[fi&a

Seidenhaus Hirt& SickNachf.
Kaisers * . 281 Karlsruhe Kaiserstr . 201

einziges Spezial -Seideogeschäft am Platze , ver¬sendet Master von 11091CniHanctnffan in schwarz , weissu. farbig, in denk-UUlUuildlUllui ! bar grösster Auswahl, von 1 Mkbis 12 Mk. p . Meter ,CaittlTlt j Donnn für Kleidern Blouson , in ein-Oallillll Und rflllllD farbig, gestreift, gemustertund türkisch, von 1 .50 Mk . bis 7,50 Mk . p . Meter

£ -
Die Geburt eines gesunden kräftigen KnabBü

zeigen hocherfreut an B18394
Karlsruhe , den 9 . November 1901 .

Otto Hertz und Frau.

W. mMw
12884cmpsiehlt

Gustav Bender,5 Lammstratze 5.

Eine noch fast neue halbfranzösischcBettstelle mit Rost, Matratze und
Kopfpolster ist preiswcrth zn Verl.
Sybelstratze 18 , pari. 1118409

Ein gebrauchter Herd
billig zu verkaufen . 818385

Wilhelmstraße 62, 3. St .

Karlsruhe .

Mittwoch den 20 . November 1901 :

II. Abonnements-Concert
des Grossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter Leitung des Herrn

Generalmusikdirektors Felix 13 0 (11 .
Programm .1. Symphonie (C-dur) „Der Bär“ . . . . Josef Havdu .2. i ) „Der Schwan von Tnonela “, Legende Jean Sibeüus.b) „Der Zauberlehrling “. Scherzo nachder Ballade von Goethe . . . . Paul Dukas .(Zum erstenmal in Karlsruhe .)I 3. Brosse Symphonie (C-dur . . . . . Franz Schubert .

Anlang 7 Dbr. Ende gegen 9 Uhr.Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr.
Eintrittskarten für alle Plätzesind zuhaben in tlerMusikalien - !! liandlung de» Herrn Hugo Kuntz (O . Laffert’s Nachf . ) und an J>6en Abendkassen ; für nicht nummerirte Plätze auch iu denMusikalienhandlungen der Herren Fr . Doert , Hans Schmidt ,Fritz Müller , u. bei Hrn . Stadtgarten -Einnehmer Friedrich . |i Einzelpreise : Jlk . 4.50 . 4.- 3 .50,3 .— , 2.—, 1 .50 u . 1.-
Ceneralprobe : Mittwoch d . 28 . Hevember, Vormittags !I kalb 11 Uhr. Karten hierzu k 1 Mk. 50 Ptg . sind an dev Kas - e ,| Festhalle rechts, zu haben. 128 5.2.1

Programme mit Text sind an den Abendkassen 4 10 Pfg . zu haben

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe .Für die verwundeten Buren und die Hinterbliebenengefallener Buren , die Mitglieder des dentsche» Corps und ihreSlngehörigeu find bei unserem Schatzmeister ciugegangen :Bon Ungenannt 5 M., Frau L. 3 M ., Erträgnis; deS ani 16 . Ok¬tober in der Festhalle veranstalteten Burenabcnds 1060.58 M>, PhilippBömberg 20 M. , von 3 Burcnfreunden, die leider dem Burcnabend nichtbeiwohnen konnten , 12 M., Sammlung am Jägertisch im „ Löwcnrachcn "31 M ., Professor Dr- Scholl 10 M , Friedrich Kluge 3 M ., A . P . 5 M .,gesammelt durch A . Marti» in kleinen! Kreise grober Burenfreunde mitdem Wunsche, „ daß bald verjagt werde der letzte Feind von Eueren Flurenund ganz Südafrika gehören möge Euch tapferen Buren ! " 10.80 M., Tisch¬gesellschaft „Schützemiesl " 1 M-, Sammlung bei einer fröhlichen Geburts¬tagsfeier in der Restauration Zweydiugcr für die Kinder und Franen derBuren 6.50 M ., Steigerabtheilung der 3 . Kompagnie der KarlsruherFreiwilligen Feuerwehr anlählich ihrer Zusamineiikulift in der Wirthschaft„ zur Maman" hier 6 M. , Wilhelm Raquot, Rintheim 50 Pf ., sowie durchVermittelung der „ Badischen Presse " 100 .40 , „ Badischen Landeszeitung"25 M. Zusammen 1299.73 Bi. und mit früheren 901^ 38 M. zusammen10,313 .16 M.

Wir sprechen den freundlichen Gebern den herzlichsten Dank gmsund bitten um weitere Zuwendungen von Gaben , welche in der Expeditiondieses Blattes , sowie bei unserem Schatzmeister, Bankier Hecht, Mark¬grafenstraße 51 . angenommen werden . 12865Dev Vorstand .

Lebensbedürfnißverein
Anvlsvnhe . 12874.4.1

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder ,die in Händen habenden Gegenmarken gegenEintrag in das Markenbnch in unseren Fili¬alen oder an unserer Hauptkasse , Zähringer¬straße 45 , so rasch wie möglich abzuliefern .

Erscliütterunplieilverfahren.
| Anstalt für Vibrations -Massage , System Muschik ( D, ß. P. 99209). JAlleiniger Patentinhaber für KarlsruheOtto Schell , Waldstr. 56 , part., nahe der Sofienstr.
j Specialverfahren mittelst patentirter Apparatevon ersten mediein. Autoritäten empfohlenbei Dicht, Rheumatismus ,Ischias, Hexenschuss, Lähmungen , Nervenschwächen , öchwiudel-anfällen, Herzfehlern, Asthma,Blutstockungen , Magen- u . Darmkrank - I| beiten, chronischer Stuhlverstopf. , Gallensteinen u . Hämorrhoiden .Keine Berufsstörung . Schmerzlose, angenehme Behandlung .Beste Winterkur . Damen werden von Damen behandelt.Grosse Erfolge. - Beste Referenzen hiesiger geheilter Patienten. !Probebehandlung 10 Karten 30 Karten1,50 Mk. 15 Mk . 40 Mk.

S2Aooooooooooon

Futter
für sämmtliche in- Q

O
v und ausländische Bögel, in A

bestens gereinigter I» Waare, V
0 empfiehlt die Sainenhandlmlj , 0X von 128h8.31 X
0 G. Frohmu ! Ier, o
5 Karlsruhe . 0
Q NB. Mache besonders auf 0
0 einen prima siitzcn Somiuer-

Rübsen von großem schwarzen »
0 Korn aufmerksam. 0
Q Versandt nach Auswärts . g
0 Preisliste stco . zu Diensten . Q
aooooocooooo
Eine geübte Schneideri«
empfiehlt sich im Anfcrtigcn vonDamen- und Kindcrklcidcrn , sowieim Umändcrn , sehr billig . Marieu -
stratze 21 , 4. Stock. 818416

Das Ausniaiiern
von Herden und Oescn , Putzen lindWichsen derselben wird billig undgut ausgefnhrt van

Nh . Müller , Hafner,12861 .20.1 Werderftr. 80a.

MnntyfR
mit extra starken Gestelle» ,find wieder
vorräthig und empfiehlt 12857 6.1A . Jörg -« Laiserptab .
Briefcopierpresse ,

gebrauchte , zu kaufen gesucht. Offert,erbitte unt . B18404 an die Exp. der
„ Bad. Presse"

abgeben zu wollen .

iilnliljiiifiiiifrliiiiif
DivcrseDampfmaschineu . Locomo ! ilcund Gasmotoren von 1— 0 UP , so¬wie veischiedene Dampfkessel von 5bis 1(>0 qm Heizfläche nebst sonstigen

Maschinen hat zu vcrkanien 9407
Grg. Heilmann .

Mechan. Werkstätte , Dnrlach , Baden.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht , daß es Gott den« Slllmächtigen gefallen hat, unsereunvergeßliche , liebe Frau, Mutter und SchwesterChristine Bauer ,geh . Bauschlfrher ,am Sonntag Abend 6 '/« Uhr im Alter von 28 Jahren schnell undunerwartet in die ewige Heimath abzurufen .
WinCim Bauer nehJt Kindern .Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 '/« Uhrvon der Friedhofkapclle aus statt. 12877 !Traiierhaus : Werderstraße 71a.

!vwri ''.' ■

Pt ein hiesiges Geschält wird ein< ^ l^ ultltlutull ) uuu .
'

tüchtiger, im Rechnen und m der-- - -- - - • - Buchführung bewanderter

Kaufmann
Im Hundezwinger des städt. Waseu-

iueisters , Schlachthausstraße Nr. 17(zwischen Kaserne Gottesaue uud derEisenbahn) befinden sich nachstehendeherrenlose Hunde :
1. ein weißer Bernhardiner mit

blaßgctbcr Maske (männlich >;2. ein graugelber Spitzer (männ¬lich) ;
3. ein schwarzbrauuer Colli mitweißer Halskrause (männlich).Dieselben werden , falls sie nichtinnerhalb 3 Tagen abgeholt sind, ge¬tötet bezw- versteigert . 12863Karlsruhe , den 9 November 1901.Stadt . Schlacht-«nd Biehhof - Direktio«.

iUd&mmuljm»
hält sich in allen in das Fach ein¬
schlagenden Arbeiten bei billigster Be-
rediiimig bestens empfohlen. Zäh .
ringerstraße 59,8 . St . 818405.8 .1
1011- 2501« 11. «touats-
iipfiolf, 10 fflli. pro Sag
Reisediäten , Fahrkostenvergütung II.Kl. gewährt alte bestfund. Lebens-
vcrs.-Ges. quäl. Herren (auch Nicht¬fachleuten ) nach Anstellung als

Inspectorcn.
Event, kurze Probezeit erforderlich.AuSsührl. Off., die diskret behandeltivcrdeu , erbeten unter Nr. B18300 andie Exved . der „Bad. Presse ". 4 2

Angenehme
dauernde Existenz. )

Zur Leitung einer sehr flott
gehenden Filiale der Waaren-
Haus -Branche in der Nähe von
Karlsruhe wird wegen Er-

i krankung des Inhabers eine
) tüchtige » znvertässtge Per-
) sönlichkeit per sofort gesucht .
) Bedingung: Intelligenter, zu-
! verlässiger Charakter, sowie eine )Kapitaleinlage von 4—5000 M.,welche sicher gestellt wird.

Offerten unter Nr. 6201 « an !
) die Exped . der „ Bad. Preffe"erbeten .

Heirath .
Wittwer , Ende der Dreißiger, mitKinder, eigenem guten Geschäft, möchte

sich wieder verheirathen - Aeltercs ,fleißiges Mädchen , (kinderlose Wittwe
nicht ausgeschlossen) , mit etwas Ver¬
mögen , könnte sich ein angenehmesHeim schaffen- Ernstgemeinte An¬träge unter 618403 an die Exp . der
„Bad Preffe"._ 21

Stuttgart .
(MnfttijC Existenz .

Hch- it . KchlcugesW.
Ein seit vielen Jahren bestehendes,in guter Lage hiesiger Stadt be¬

findliches , flottgehcndes Holz- und
Kohlengcschäft mit nachweislich be¬
deutendem Jahresumsatz, ist mit dem
oTloftotfi . IDofinn fifimff,
schönen Kellern , großem Hofraum für
Holz - u. Kohlcnplatz mit freier Ein¬
fahrt , sowie Stallungen für 7 Pferde ,wegen andauernder Krankheit des
Besitzers zn verkaufen . KauspreisMk. 110,000.- , Angeld mindestensMk . 25,000 - 30,000. Nur kapital¬
kräftige , ernste Reflektanten erhaltenAuskunft auf gefl. Anfragen unter0 . 8609 bnrd) Rudolf Mossein Stuttgart » 6L87a .2.1

SaUweik .
ein neu eingerichtetes , mit Dampfbe¬trieb, in mitten größerer Städte,holzreichcr Gegend , Bahnstation , ist
billig zn verkaufen . 3.1

Ätuch würde sich dasselbe seiner
günstigen Lage wegen zn jedem andern
Geschäft eignen - Wo sagt unter Nr.6203» die Exped . der „ Lad . Presse".

ans sofort für Vormittags
gesucht . Bewerber wollen Offertenmit Zengnißabschriften , Gehaltsa »fj>r.und Angabe deS Alters , ob ledig od.
verheirathet , unter Nr . 618417 an
die Exped. der „ Bad. Presse " senden.
Derjenige bevorzugt , der die Stelle
länger begleiien kann ._ 2A

Ein tüchtiger, nüchternerKutscher
der auch guter Pferdepfleger fein mutzund nebenbei Hausarbeit besorgt , wird ^gesucht. Offerten unter Nr. 6205»
an die Exp - d̂ r „Bad. Preffe" . 3.1

Suche per sofort ein tüchtiges

iiiicffrluidtu
Anmeldungen bei Frau Klau «,Caf« „ Prinz Karl " . 12876

Rngerer ttechnikcr
sucht auf einige Monate nach ans «wärtS Stellung iu Baugeschäft oder
bei einem Architekten.

Gefl. Offerten unter Nr. 818393an die Exp. der „ Bad . Presse ". 2.1
Tüchtiger , älterer , verheiratheter

Kaufmann , durchaus erfahren , z . Zt.
inungekündigter Stellung als »- Buch.
Halter, sucht ans 1. April 1902

Lebensstellung
in Süddeutschland ; event. auch einen
Berwaktnngsp ^ften . I». Re¬
ferenzen zu Diensten.

Offerten unter k. 3350 an Hansen-stsin & Vogler, A.-G ., Karlsruhe ,erbeten. 12872

Junger Kaufmann
aus guter Familie, welcher seine Lehrein eincin großen Kolonialwaaren- u.
Landcsproduktengeschäft en gros undcn dtltail beendet hat, sucht Stel¬
lung als Verkäufer od. Aiagazinier .Eintritt kann sofort dder später er¬
folgen. Beste Zeugnisse stehen zuDiensten. Ausknnst ertheilt Heinr .Ro l,« v- lei -,Karlsruhe , Kronen-
straße 43 . 818387 -3.1

Braves, tüchtiges Dieustmädchenkami sofort oder später eintreten be?
L. Hosenbnscd , Kaiserstr . 82 ->. . »erfragen Pou 12—3 Uhr. 12853 .i.. i

474 , Kellnerin
sucht sofort Stelle . B18418.2.1'.Kenner , Stösserstr. 5, Mühlburg .

Ein Mädchen aus guter Familiesucht per sofort Stellung , wo esdas bürgerliche Kochen unentgeldlicherltriien kann. Näheres zu erfragenLuise»straße 26 , I . 818408 .2.1

618391 in der Exp d. „Bad . Presse".
! I Monatsfrau ! !

junge, tüchtige Köchin, sowie in allen
Hausarb. erfahren (auch Serviren),sucht in Rest. , Hotel oder PrivatAushilfe . Bernh . Meyer , Blumen-
straße 4, 8. Stock. 818412
ktüne Mausardenwohnnng von^ 1—8 Ziuiuiern mit Zugehör ist
per sofort zu vermiethrn . Näheres
Gottesauerstr. 35, Part ., echts. Bi*3™

kademiestr. 53 , 4. St . , ist ein möbl.^ ^ Ziuimer mit 2 Betten sogleichzu vermlethe« . 818399 .2 -1
ugustastraße 9 , parterre, ist ein
möblirteS Zimmer an bessernHerrn zu vermiethen . 8 ' 8402 3.1

^r> egeufeldstraße 5 , 4. istock. reä,ts,ist ein schönes Mansarden «Zimmer sofort billig zu ver -
miethem_ 818420 .2.1

Ein einfach möblirtes Zimmerim 5. Swck und ein umuöblirtes istsofort zu vermiethen . Zu ertragenDurlacher Allee 8, 2. St . _ 1H8419
fHeorg-Friedrichstratze 2Ö) parterre,rechts, sind zwei gut möblirteZimmer, 1 zu 16 M . u. 1 zu 10 M.sofort oder 15. November zu ver¬mietheu. 818401
lTrervinusstr. 8, 2 . St ., nächst dem^ Güterbahnhof , ist ein schönesmöblirtes Mansarden . immer aneinen soliden Arbeiter sofort od. spät.
zu venuiethen._ 818410
fCiut möblirtes Zimmer sofort od.^ später zu vermiethen . Atademie-
straße 46 , parterre._ _ 818400
dl ' ariemtr. 46, 2. St , ist ein möbl.‘

Zimmer an 2 Herren oder
bessere Arbeiter billig zu vermiethen.

Lauffrau gesucht.
Waldstr. 35 im Laden. 818413

lLchloßPlay 3, parterre, rechts (Ein-
gang Kronenstr ), ist ein hübsches,gut möblirtes Zimmer sofort zuvermiethen. B18398&1



Seite 4. Badische Preise JVC, M »

Kostötn - Jtöd «

W Luxus- und Gebrauchs-Artikel aller Art
l in Porzellan-, Cristall -, Holz-, Metall - und versilberten

Waaren .

Speise-, Trink- und Wasch-Service
in jeder Preislage .

Vasen, Blumentöpfe, Wand- und Tischdecorationen .
Tafel-u,Dessertmesser,Tranchirbestecke,Fisctiservice

feinstes deutsches und englisches Fabrikat.

Christüfle-Bestecke u . Tafelgeräihe , Candeiabres etc.
zu Fabrikpreisen.

12739 .3.1

Britannia-Metall- , Nickel- , Thee- u , KafFee-Service,
I Weinkühler, Präsentierbretter, Huiliers etc.
■ in grösster, gediegenster Auswahl empfehlen

] Hc

i&
Hoflieferanten Fi ÜÜ3M & C=

Rondelplatz .

itt neuesten Zerpentin-Zormen
ans Cheviot , Loden und Homespun von

Mk. 9 bis Mk. 41-00
aus Kammgarn und Zibeline von Mk. 18

bis Mk. 56.00
aus Satin -Tuch in allen Farben zu Mk . 29.58. 4r bis Mk. 80 empfiehlt

12878

S , Iflodel .

Meiner verel 'riiehen Kundschaft empfehle ich

zum Würzen_ da seit Jahren
rprobtes , ,m Usoraucu uuuystes Mittel, um

— mit wenigen Tropfen — Suppen , schwacher
Fleischbrühe , Saucen und Gemüsen kräfigen
.Vohlgeschmackzu geben und die Verdauung

wohlthuend aazuregeu . Erhältlich in Fiäschchen von 35 Pfg < an .
Vf. L . Schwaab , Amalienstrasse 19 . 5952a

Ebenso cmpfehlenswerth sind Maggi ' S Luppenwürfel L 10 Pfg .,
sowie Maggi 'S Bouillon -Kapsel » ä 12 und 16 Pfg .

werden rasch und billig angefertiat in der
Druckerei der „ Badischen Presse " .

Freißnchkr Serrin
Dieustag « beud >/,9 Uhr :

Prinz Carl .
„Neptun “

Erster Karlsruher Schwimmklub .
Jeden DieuStag von 8 —9 Uhr

vodllllK8-^dvllü
im BierordtSbad . 812339

Gäste sind willkommen.
Der Borstand .

Unter Anderen :
Böhnchen »feinste ungar .1 Pfd .IS Pf .
Erbsen .Ries.,extra gcsp . 1 Pfd 18Pf .
Linse « , große 1 Pfd . 18 Pf .

bei J . Lösch , Hkmnstr . 35 .
Telephon 1487 .

Aechte , feinste Franks . Würstchen
das Paar 28 Pfg , treffen wieder
regelmäßig ein._ 11607 .6.6

Verschwunden
Schutzmarke. sind Rheuma-

jfmlhsUfo , tiSmu«, Gicht,
. . Iin°n e |chu Asthma . « lie.

fit1 |i der-u.Nerven-v « - ' schmerzen.
Magmleidin,
Influenza ,
msien, kalte
Äe , Zahn¬
schmerzen,

Hexenschuß u,w I1_ II S , f. w, beim
.'L* Gebrauch

meinervra-
Aerztlich empfohlen , f*0*' elektr.

Katzenfelle.
Mit Gebrauchsanweisung gegen

Nachnahme von Mk, »,S0 per Stück
lextragr , Mk, 4.— bis Mk, 4.50) frnnco
nur echt zu haben durch :
Arthur Platz , Düsseldorf

„ Victoria -Drogerie .“

Ein 4räderiger , starker

Handwagen
ist billig zu verkaufen . 12856 2.1

Leopoldstr . 2 » , im Korbladen .

Ausführung m Mlbodnmgen
zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thermai -
und Heilquellen , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen , Thone etc . _ ^-^ > Beste Referenzen . Coulante Bedingungen . Civile Freisei O

Rauch , Gebhardt & Co. , Hof i . Bayern ,
Tiefbohr -Unternehmung . 5091a .l7

aromatisch und ausgiebig , billig im Verbrauch.
Verkauf zu Origlnalpreisen .

bei
C

Rondellplatz
Hoflieferanten ,

Gas- nid Wasserleitungs-Gesell
Joseph . Meess

Ferd . Printz Nachf . ,
29 Erbprinzenstrasse 29

Speoialität • Bade -Artikel .

*/« Theaterplatz»
Abth . B ., unger . , II Abth . , wegen
Trauerfall zu vergeben . Näheres
« orholzstratze 5, II . 818392

Mehrere Reisekoffer
ind billig z« verkaufe « . B18395

Gottesauerstr . 35» Part .» rechts .

Bei Wirthen « . Private «

«ÄW Vertreter
sucht große »

Caffee - V ersandthaus -
Offerten mit Referenzen an

Claus Hammann , Alton «
(Elbe ), Gustavstrabe 24. 6202 »

5458 »

Garantirt reelle Bedienung !

Kuller, fionigu.
Maztgefliigel!
Liefere je 10 Pfd .-Colli franco geg.

Nachnahme. Täglich frisch geschlachtet,
gerupft u. entw . als : > speckfctte GanS
mit od. ohne Ente od. 3—5 fette Enten ,
Suppenhühner oder Kapaunen von je
10 Pfd . 4 Mk. Garantirt tägl . frische
u. schmackhafte Natur -Kuhmilch-Süß -
rahm -Butter 10 Pfd . 6 Mk.. dto.
6 Pfd . 3,60 Mk . , feinsten Natur -
Bicnen -Schleuder -HoniglOPfd . 4M .
Zur Probe 5 Pfd . Butter u. 5 Pfd .
Honig 5 Mk. M . A. Koller ,
Bnczacz Rr . 41 via Breslau . «,,, »

Blumcntiscbc,
selbstverfertigte ,hübsche ,

billigst
A . Jörg , Kaiserplah.

empfiehlt
12858 .6.1
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